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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85), 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
18.05.2018 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 04.06.2018 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule 
Reutlingen und vier an der brasilianischen Partnerhochschule studiert werden, die in 
§ 3, Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der brasilianischen Partnerhochschule Escola de 
Administra9äo de Empresas de Säo Paula Funda9äo Getulio Vargas (FGV) in 
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Säo Paula/ Brasilien, angeboten, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
brasilianischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
brasilianischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich abgeschlossen wurde. In Ausnahmefällen kann 
der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung 
mit der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts 
genehmigen. 
Die brasilianische Partnerhochschule kann den Studierenden im 3. Studienjahr 
auch die Teilnahme an englischsprachigen Lehrveranstaltungen ermöglichen, 
wobei im 4. Studienjahr alle Vorlesungen in portugiesischer Sprache absolviert 
werden müssen. Ausnahmen hiervon regelt die brasilianische 
Partnerhochschule. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende die Zwischenprüfung 
gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die 
alle Modulprüfungen der ersten zwei Semester erfolgreich abgelegt sein müssen, die 
gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
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hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 
Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 
werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 
im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 
des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht 
werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der brasilianischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden an der Hochschule 
Reutlingen 20 ECTS-Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul 
Pflichtpraktikum II vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten brasilianischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. Falls 
die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie des 
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache Wirtschaftsportugiesisch und Zweite 
Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch (Teile la und lb) absolvieren. Erreichen Studierende im 
Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt 
wird, eine Note von mindestens 1,2, können sie auf Antrag von der 
Verpflichtung befreit werden, dieses Wahlpflichtmodul wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin). 

(5) Alle Studierenden müssen im vierten Semester das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsportugiesisch absolvieren. Studierende, die 
bereits über ausreichende Kenntnisse des Portugiesischen (Niveau A2) 
verfügen, können auf Antrag von diesem Wahlpflichtmodul befreit werden. Die 
Entscheidung trifft der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache 
mit dem bzw. der Modulverantwortlichen. Bei Bedarf kann dazu ein 
Einstufungstest durchgeführt werden. 
Studierende, die vom Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsportugiesisch befreit wurden, müssen im vierten Semester das 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch belegen, es 
sei denn sie wurden nach Absatz (4) vom Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch befreit. In diesem Fall können die 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch oder 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) belegt werden, 
falls im ersten Jahr das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache I absolviert wurde. 

(6) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpfl ichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 
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(7) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht, wird von der Verpflichtung befreit, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren. Auch ohne Teilnahme am Test befreit 
werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(8) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
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Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-brasilianisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Escola de Administragäo de Empresas de Säo Paulo Fundagäo Getulio Vargas 
(FGV) den Abschluss Bachelor in Business Administration. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch
brasilianisch, die ab dem Wintersemester 2018/ 2019 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 04.06.2018 

Professor Dr. Hendrik Brumme, 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnomc / Name modulo 

ECTS pro Somostor I ECTS- bonotot / 

I--Crro_d_l_tsTp_o_r_•,o_m_o_s„torr-+.==-:-r-=--c::-c:--r-:,--c-+-,,....,..=--= ..... -:,--,-,,-+---=-=---1 grodod (g) 
SWS / Selbst- Gosomto Art/ Typo ol Sprocho / Prüfungs- 1/ 

in- otudium / Worklood I courso Longuogo lolstung / unbonotot 
closs Seif study Total Assossmcnt / ungrodod 

1. 2. 3 . 4. 5.-8. 

hours workload (u) 
Ouantltallve Methoden 1 / Ouantilaave 

5 4 90 150 LJS Deutsch TES/KL2 Melhods 1 g 

Quanlllallve Methoden II / Ouanlllative 
5 4 90 

Melhods II 
150 LJS Deutsch KL2 g 

Volkswlnschaltslehn, 1 • Mlkro0konolTik / 
5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2/CA Economics l „ Microeconorrics g 

Volkswlnschaltslehn, II • MakroOkonolTik 1 
5 4 90 

Economlcs II - Macroeconomics 
150 LJS Deulsch KL2 g 

Eln!0hrung In die Betriebswinschaftslehre 1 
7 6 120 210 LJS Deutsch KL3/PA g lntroductlon 10 Business 

Allgemeine Betriebswlnschaltslehre 1 
4 90 150 LJS Deutsch Business Admnlslratlon 

Grundlagen des Rechnungswesen / 
2 30 60 L Deutsch Accountln Fundamen1als 2:-

Organisation/ Organlsallon 5 '!! 4 90 150 L Deutsch KL2 g 
" Marketing / Marketing 5 
,;, 
C 
:, 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 
Markellng Projekt/ MarkeUng Projee1 5 :;; 4 90 150 p Deutsch PA g 
Grundlagen der Finanzierung, Investition und € .. 
des Rechnungswesens I Fundamentals Q. 

6 150 240 lJT Deutsch KL3 8 g Flnance, Capilal Budgellng & Managemenl 51 
Accountin :, 

Finanzierung II / Flnance II 5 t 4 90 150 LJS Deutsch Kll /HA g 
Erweltene Grundlagen der ! 
Untemehmenslinanzierung / lntennedlale ., 30 60 L Deutsch 

C 
Co orale Flnance " .. 
Angewandtes wlssenschaltliches Artleiten In Q. 

s Deutsch Finanzienm / lled Research In Flnance 
60 90 

Jahresabschluss/ Flnanclal Accounting 5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2/PA 

lntematlonale Studien / lntematlonal Sludles 2 2 30 60 L Deutsch Kll g 
lnlematlonale KonJunklur,yl<len und 
Wlnschaltspolltlk l lntemaUonal Business 3 2 60 90 L Deutsch KL2 
C cle and Economic Poli 
PlllchtprakUkum 11 Mandatory lntemship 1 20 2 570 600 5/VC Deutsch PR/HIVRE 
Praktikumsvorbereitung 11 Preparatlon lor 

45 60 s Deutsch Mandato lntemshl 1 

Plllchlprakllkum 11 Mandalory lnlemship 1 0 450 450 Deulsch 

75 90 C Deulsch 

88 g 

20 u 

12 0 

19 23 20 23 120 54 1740 2550 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Winschaftslnfonnallk / Business lnlonnallcs 

Aktuelle Marketingthemen/ Current Toplcs In 
Mar1<etln 
Mar1<etingstrategie / Mar1<etlng Strategy 
tntemallonales Dlensllelstungsmarl<etlng / 
lntemallonal Service Marl<etln 
Aktuelle Flnanzie11Jngsthemen / Current 
To lcs In Finance 
Kapl!almarl<torlentlenes Management/ Capltal 
Marke! orlented Mana ement 
Lean Management / Lean Management 

Beschaffungsmanagement / Procurement 
Mana ement 
Aktuelle volkswlnschaftliche Themen/ Current 
T o lcs In Economlcs 
Aktuelle wlnschaltsrechlliche Themen / 
Current T lcs In Business Law 
Wlnschaftsrecht 11 Business Law 1 
lntemallonales Wlnschaftsrechl I Legal 
Frameworks for International Mana ment 
Wlnschaltsrecht 11 1 Business Law II 

Mleltsrecht 11 Labour Lew 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum 
electives 

ECTS pro Somostor / ECTS
Crcd1ts per somos!or 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 
2:--~ 

5 " -~ 
:, 

5 
:;; 
C: 
t: 

"' 0.. 

5 :; 
:, 

(5) (5) (5) ~ 
5 1 

(5) (5) (5) ~ 
t: 

~ 
(5) 

5 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

(5) (5) (5) 

5 

5 

5 

5 

20 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch K1/PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 LJP Deutsch KU/PA g 

4 90 150 LJP Deutsch PA g 

4 90 150 LJP Deutsch K2 g 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 t 50 LJS Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 lJS/P Deutsch PA g 

4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 US Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch K1 /PA g 

4 90 150 L Deutsch PA g 

90 150 LJS Deutsch PA g 

90 150 LJS Deutsch/Englisch K1/PA g 

90 150 LJS Englisch K1/PA g 

90 150 LJS Deutsch KL2 g 

90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch Kt/PA g 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch Kt /PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 
4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per .,...,,.,.,, ,,.., 

Modulname/ Name modulo SWS/ Selbst- Gesamte Art/Type of Sprache/ Prüfungs-
1.-

5. 6. 7. B. 
in- studium / Worklood/ course Language leistung/ 

4. class Soll study Total Assessment 
hours workload 

Internationale Volkswlnschaftslehre / 
5 4 90 150 US Englisch KL2 International Economics (Deutsch) 

Business Analytics I / Business Analytics 1 5 4 90 150 US/P Englisch KL2/PA 
Business Analytics II / Business Analytlcs II 5 4 90 150 US/P Deutsch KL2/PA 
Personalmanagement / Human Resource 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzierung / Accounting and 5 4 90 150 L/T Deutsch KL2 
Cor orate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten im 
lntematlonalen Management/ Applied 6 2 150 180 US Deutsch HA 
Research in International Mana ement >, 

Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens/ ·" 
~ 3 75 90 US Deutsch KL1 Methods of Scientilic Research .1: 

Wirtschaftsrecht / Business Law 
C 

L Deutsch " 5 4 90 150 PA 
Strategisches Management / Strategie 

; 
C 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA Mana ement <: .. 

Fortgeschrittene qualnative und quantttative 
a. 

Konzepte im Internationalen Management / .91 

" 8 4 180 240 USIT Deutsch MP Advanced qualitative and quantttatlve ~ 
Conce ts In International Mana ement ~ 
Wirtschaftsethik / Business Ethics -E 5 4 90 150 US Deutsch KL2/PA ., 

C 
Logistik/ Loglstics <: 3 2 60 90 US Deutsch PA ., 
Produktionsmanagement / Productlon a. 

Mana ement 3 2 60 90 US Deutsch KL2 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemship II 20 2 570 600 SNC Deutsch PR/HA/RE 

Praktikumsvorberettung II/ Preparation for 
45 60 s Deutsch Mandate lnternshi II 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lnternship II 450 450 Deutsch 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloquium on 
75 90 C Deutsch Mandate lnternshi II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 12 0 360 360 Thesis Deutsch / Englisch BT 

100 

20 

courses 
120 29 20 21 25 45 2175 2B50 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

lnIema1lonaJe VemandlungsfOhrung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g In ternational N ollallons 

Al<luelle Managemenlthemen / Currenl Topfes 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/ Englisch Kl/PA g In Mana menl 

Führung In Change Managemenl Prozessen/ 
Leadershlp In a Change Managemenl 5 4 90 
Process 

150 s Englisch MP/PA g 

lnlernatlonallslerung von GeschAllsaklivlUUen 
5 4 90 150 US Deulsch PA g / ln1emallonallzallon ol Business Acllvllles 

Sludanllsches Forschungsprojek1 / Researeh 
5 4 90 150 US Deu1sch PA g roec1 

A1<1uelle Mar1<ellnglhemen / Currenl Toplcs In 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deu1sch / Englisch K1/PA g Mar1<ell 

DlenstlelsIungsmar1<ellng / Services Markellng 5 4 90 150 US Englisch PA g 
Sport· und Even1marke1lng / Sports and 

5 4 90 150 US Deu1sch CA g Evanls Mar1<elln 
Mar1<1analyse / Mar1<el Analysis 5 4 90 150 US/P Deulsch PA g 
Mar1<enlührung / Brand Managemenl 4 90 150 US Deulsch KL2/PA g 
1nvestlllonsgiilennar1<e1lng / Business 10 

4 90 150 US Deulsch Kl2 g Business MarkeUn 
Mar1<ellng·below•1he·llne • lmnovallves 
Mar1<e11ng / Markellng-below-1he·line - 5 4 90 
lnnovaUve Mar1<eU 

150 US Deulsch CA g 

lnlemallonaJes Vertriebsmanagemenl / 
5 4 90 150 US 0eu1Sch PA g In1emaUonaJ Sales Mana emen1 

A1<1uelle Flnanzlerungslhemen / Currenl 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deulsch / Englisch K1/PA g To lcs In Flnance 

Transakllonsberalung / Transaellon Advlsory 5 4 90 150 US Deulsch Kl2 g 

Wenpaplennanagemen1 / lnves1men1 
5 4 90 150 US Deu1sch KL1 /PA g Mana ement 

Angewandle konomelrle / Applled 
5 4 90 150 US Englisch KL1/PA g EconomeIrics 2:-

Rlslkomanagemenl / Aisk Managemenl "i!? 5 4 90 150 US/P Deu1sch Kll/PA g 
" Behavloral Flnance / Behavloral Flnance .;, 5 4 90 150 US Deu1sch KL1 /PA g C: 

Conlrolllng und Un1emehmanss1euerung / 
:, 

~ 
Managemenl Acc011nllng and Managemenl e (5) 4 90 150 US Oeulsch KL1/PA g 
Conlrol "' C. 

' Konzsmrechnungslegung / Gr011p Aca>unllng S! (5) 4 90 150 US Deulsch Kl2 g 

A1<1uelie Themen der Wlrtschallslnlonnallk / ~ 
Curran1 To lcs In Business lnlonnallcs 1 (5) (5) (5) 4 90 150 US Deu1sch / Englisch Kl/PA g 

Business lnlelllgence / Business lnlelllgence ~ 5 4 90 150 US Deu1sch PA g 
,: 

Sys1eme und LOsungen I / Syslems und "' C. 5 4 90 150 US/P Deulsch PA g Solullons 1 
Sys1eme und LOsungen II / Sys1ems und 

5 4 90 150 US/P Deulsch PA g SoluIlons II 
Smart Grld Economlcs / Smart Grld 

90 150 US Englisch PA Economlcs g 

Logls1Ik / Loglsllcs 5 4 90 150 US/P Deulsch PA g 
Lean Enlerprlse Managemen1 / Lean 

4 90 150 US Deu1sch Kl2 g Enle rtse Mana emenl 
Projekle Produkllon und Loglslik / Projec1s 

5 4 90 150 US/P Deu1sch PA g ProduC1Ion and L istlcs 
Al<1uelle volkswlrtschallllche Themen / Curren1 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deu1sch / Englisch K1 /PA g T o lcs In Economlcs 

UmwellOkonomle / Envlronmenlal Economlcs 5 4 90 150 US Deu1sch PA g 

Energlewlrtschall / Energy Economlcs 5 4 90 150 US Deulsch KL1 /PA g 
Wenbewerbspolillk / Compellllon Policy (5) 4 90 150 US Deulsch Kl.2/PA g 
ln1emallonale Konjunklur- und 
Wlrtschat1spolillk / lniemaUonal Economic 5 4 90 150 US Deulsch PA g 
Pol 
Wachslum und A/Jßenwirtschall / GroW1h and 

5 4 90 150 US Deu1sch PA Develo menl g 

lnduslrteOkonomlk / lndus1rlal Organlzallon (5) 4 90 150 US Deulsch Kl.2/PA g 

Vertiefung QrganlzallonaJ Behavlor / 
5 4 90 150 US Englisch PA g Advanced Concepl In Organlzallonal Behavlor 

Change Managemen1 und Organlsa11onales 
Lernen / Change Managemen1 and 5 4 90 150 US Deulsch KL1 /PA g 
0 anlzallonal Leamln 
Al<luelle Themen Personalmanagemen1 / 
Curranl Toplcs Human Resource (5) (5) (5) 4 
Mana emen1 

90 150 US Deutsch / Englisch Kl/PA g 

Personalmanagemenl / Human Resource 
4 90 150 US Deulsch KL1/PA g Mana ement 
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E,plorallves Kreieren und Enrwtckeln von 
GeschAhsmodellen / E,plorallve Business 5 5 5 4 
Model Generalion and Develo menl 

90 150 L/S/P Deursch PA g 

Buslnessplanerslellung / Business Plan 
5 5 5 4 90 150 L/S/P Deursch PA g Oevelo ment f 1nnova1lonsmanagemen1 / Managemenl of ., 

5 4 90 150 L/S Deulsch CNPA g lnnovatfons .l: 
C 

Enrrepraneurshlp / Entrepreneurshlp 
::, 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA ~ g 
GrOndung von ln1erne1 Sran-ups / Creallng "' (5) 4 90 150 L/S/P Deutsch KL1/PA g 1n1erne1 S1an-u s "' c.. 
Valldlenmg eines GeschAhsmodells / ' 
Valldalln a Business Model ~ 5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g 

Soda! Enlrepreneurshlp / Soclal ! 5 4 90 150 L/S Deulsch PA g Entre reneurshl 
Aktuelle wtnschahsrechlllche Themen / ., (5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch / Englisch K1/PA g Currenl To lcs In Business Law e 
Recht für GrOnder / Law for Founders "' c.. 5 4 90 150 L/S Deursch Kl2 g 
Wlnschaflsrecht III / Business Law III 5 4 90 150 L/S Deulsch Kl2 g 

Amellsrechl 11 / Labour Lew II 5 4 90 150 L/S Deursch Kl2 g 

Steuerrechl / Tax Law (5) 4 90 150 L/S Deursch PA g 
Summe Wahlpfllchtmodute / Sum 

25 20 450 750 
efectives 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 100·~" gradcd (g) 
Moduln;"Jmo / Namo modulo PrUlungo- 1/ 

loh;tung / unbonotct 
Assossmont / ungradod 

(u) 

KonmmlkallonslAhlgkellen und lnlerkullUrelle 
Kofl'l)8tenz 1 • Wlrtschattsspanlsh / 

5 6 60 ConmJnlcatlons Skllls and lnlert:ullural ISO US Spanisch KL2/CA g 

COITl)elence 1 • Business Spanlsh 

Korrm.mlkallonslAhlgkelten und lnlerkullurelle 
Kofl'l)81enz 11 • Wlrtschattsspanlsch / 

5 4 90 Corrrrunlcatlons Skllls and lnlert:ullural tSO US Spanisch KL2/CA g 

Corrpelence 11 • Business Spanish 

Korrrrunikallonslahlgkeilen und Interkulturelle 
Kofl'l)81enz 11 • Wlrtschattsspanlsch 
(Zielniveau Cl) / Corrrrunlcallons Skills end 5 5 75 
lnlert:ullUral Corrpelence III · Business 

150 LJS/C Spanisch KL2/CA g 

Spanish (Exlt Level C t) 

Kommunlkatlonslilhlgkellen und lnlerkullurelle 
Korrpetenz IQ · Wlrtschattsspanlsch / 

4 60 120 LJS Spanisch Cormunicatlon Skllls and lntercultural 
Corrpelence 111 • Business Spanlsh 

Fechkolloqulum lnlernallonales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Matters 

Kommunlkallonstählgkelten und lnterkUllurelle 
Kofl'l)81enz 1 • Wlrtschattsdeutsch / 

5 4 90 Corrrrunlcatlons Skills and lnlerctJllural 150 LJS Deutsch KL2/CA g 

Col'T1)8tence I w Business German 

Kommunlkallonstahlgkellen und lnlorkulturelle 
Kofl'l)81enz 11 • Wlrtschattsdeulsch / 

5 4 90 Cornrunlcatlons Skllls and lntercullural 150 LJS Deutsch KL2/CA g 

COITl)etence 11 • Business German 

Kommunlkatlonstahlgkelten und lnlerkUllurelle 
Kofl'l)81enz 111 • Wlrtschaltsdeutsch (Zielniveau 
C t) / CommunlcaUons Skills end lntercultural 5 5 75 
COITl)elence 111 • Business German (Exil Level 

ISO LJS/C Deutsch KL2/CA g 

Cl) 

KommunikallonslAhlgkelten und lnterkullurelle 
Korrpetenz III · Wlrtschaltsdeulsch / 

4 60 120 LJS Deulsch ConmJnlcetlon Skills end lnlert:ullural 
Con-petence 111 • Business German 

Fachkolloquium lnternatlonales / ColloqUlum 
t 15 30 C Deutsch tnternaUonal Maners 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

~ 1 .. - .. 
gradod (g) 

Modulnamo / Namo modulo Prüfungs- // 
lolstung / unbonolot 

Assossmont J ungradod 
(u) 

Zwelle Wlnschaltssprache 1-
Wlnschaftsenglisch / Second Business 6 4 120 180 l./S Englisch 2x(K2/CA) g 
Language 1- Business English 

zweite Wlnschaltssprache 1a -
Winschaftsenglisch (Zlelnlveau BI) / Second 

3 2 60 90 l./S Englisch 1<2/CA Business Language la - Business English 
l(Eid1 Level B1l 
Zweite Wlnschaltssprache 1a -
Winschaftsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

3 2 60 90 l./S Englisch 1<2/CA Business Language la - Business English 
l(Eidt Level B2l 
Zwelta Wlnschaltssprache 1a -
Wlnschaftsenglisch (Zlelnlveau Cl)/ Second 

3 2 60 90 LJS Englisch 1<2/CA Business Language la - Business English 
2:-1Eidt Level C1l 
"il Zweite Wlnschaltssprache lb - " -~ Winschahsenglisch (Zielniveau BI)/ Second 

3 C 2 60 90 LJS Englisch K2/CA ::, Business Language lb - Business English 
i :1Eid1 Level Btl 
t: 

Zweite Winschaltssprache lb - "' a. 
Wlnschahsenglisch (Zielniveau B2) / Second 

3 ., 2 60 90 lJS Englisch K2/CA Business Language lb - Business Engllsh "S 
1 IEidt Level B21 j Zweite Winschaltssprache lb -
Wlnschaftsengllsch (Zielniveau C 1) / Second 

3 
" 2 60 90 LJS Englisch K2/CA Business Language lb - Business English C 
t: (Eidt Level CI l "' a. Zweite Wlnschaltssprache 11 -

Wlnschaftsenglisch / Second Business 4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA g 
Lanouaoe II - Business Enollsh 
zweite Wlnschallssprache II -
Winschahsenglisch (Zielniveau B 1) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch K2/CA Business Language II - Business English (Eidt 
Level B1l 
zweite Winschaltssprache II -
Wlnschattsengllsch (Zielniveau B2) / Second 

4 2 90 120 LJS Englisch 1<2/CA Business Language II • Business English (Eid! 
Level B21 
Zweite Wlnschallssprache 11 • 

Wlnschaftsenglisch (Zielniveau C 1) / Second 
4 2 90 120 LJS Englisch 1<2/CA Business Language II • Business Engllsh (Exit 

Level Cl\ 
Zweite Wlnschaltssprache 1-
WlnschaftslranzOslsch / Second Business 6 8 60 180 LJS FranzOslsch 2x(K2/CA) g 
Lannuane 1 • Business French 
zweite Wlnschaltssprache 1a -
WinschaftslranzOslsch (Zielniveau A2/B 1) / 

3 4 30 90 LJS FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language la • Business 
French tEidl Level A2/B1l 
zweite Winschallssprache 1a -
WlnschaftslranzOsisch (Zielniveau B 1) / 

3 4 30 90 l./S FranzOslsch K2/CA Second Business Language la • Business 
French IEidt Level Btl 

2:-Zweite Wlnschallssprache la • "i!l 
WinschattslranzOslsch (Zlelnlveau B2) / ., 

4 30 90 l./S FranzOslsch K2/CA 3 -~ Second Business Language la • Business C 
::, 

French IExit Level B2l ; 
Zwelle Wlnschaltssprache la • C 

t: 
WlnschahslranzOslsch (Zielniveau Cl) / "' K2/CA 3 a. 4 30 90 l./S FranzOslsch Second Business Language la • Business -.91 
French IEidt Level Cll ::, 

i5 Zwelle Wlnschaltssprache lb - " WlnschahslranzOslsch (Zielniveau B1) / 
3 ~ 4 30 90 l./S FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language lb • Business -e ., 

French IExit Level B11 e 
Zweite Wlnschaltssprache lb • "' a. 
WlnschaftslranzOslsch (Zielniveau B2) / 

3 4 30 90 l./S FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language 1b • Business 
French (Exil Level B2) 
Zweite Winschallssprache lb • 
WlnschaftslranzOslsch (Zielniveau Cl) / 

3 4 30 90 LJS FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language 1b • Business 
French IExlt Level C1l 
Zweite Wlnschallssprache lb -
WinschaftslranzOslsch (Zielniveau C1/C2) / 

3 4 30 90 l./S FranzOslsch 1<2/CA Second Business Language lb • Business 
French IExll Level C 1/C2l 
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Zweite Wlrtschaltssprache II - .,. 
60 120 lJS FranzOslsch K2/CA g WlrtschahsfranzOslsch / Second Business 4 .!! 4 

Len ua e II - Business French " .;, 
Zweite Wlrtschaftssprache II - C 

:, 
WlrtschahsfranzOslsch (Zielniveau B2) / 

4 i 60 120 US FranzOslsch K2/CA Second Business Languaga II • Business t: 
French E>dl Level B2 "' Q. 
Zweite Wirtschattssprache 11 • ' 

~ WlrtschahsfranzOsisch (Zielniveau C 1) / 
4 ~ 60 120 US FranzOslsch K2/CA Second Business Language II • Business 

French Exit Level Cl 1 Zweite Wlrtschattssprache 11 • ., 
WlrtschahsfranzOslsch (Zielniveau C 1/C2) / C 

4 60 120 US FranzOslsch K2/CA 4 t: 
Second Business Language 11 - Business ~ 
French E>Clt Level C1/C2 
Zwelle Wlrtschaltssprache 1-
Wlrtschahschlneslsch / Second Business 6 8 60 180 US Mandarin 2x(K2/CA) g 
Lan ua e 1 - Business Chinese 
Zwel1e Wlrtschaltssprache la • 
Wirtschahschlneslsch (Zielniveau Al)/ 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese E>CII Level Al 
Zweite Wlrtschaltssprache 1a • 
Wlrtschahschineslsch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese E>dl Level A2l 
Zweite Wlrtschaltssprache 1a -
Wlrtschahschineslsch (Zielniveau B 1) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language la • Business 
Chinese E>dt Level Bl 
Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wlrtschahschlneslsch (Zielniveau A2) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese E>dt Level A2 
Zweite Wirtschaftssprache lb • 
Wlrtschahschlneslsch (Zielniveau B1) / 

3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Second Business Language lb • Business 
Chinese E>dl Level B 1l 
Zweite Wlrtschaltssprache II · 
Wlrtschahschlneslsch / Second Business 4 4 60 120 US Mandarin K2/CA g 
Lan ua e II - Business Chinese 
Zweite Wlrtschaltssprache 11 • 
Wlrtschahschinesisch (Zielniveau B2) / 

4 4 60 120 US Mandarin K2/CA Second Business Languaga II • Business 
Chinese E>dt Level B2 
Zweite Wirtschaftssprache • 
Wlrtschahsportugieslsch / Second Business 5 4 90 150 US Portuguese K2/CA g 
Lan ua e • Business Portu uese 
Wlrtschahsportugieslsch (Zielniveau A 1) -

4 60 120 US Ponuguese K2/CA Business Portuguese (E>dl Level Al ) 
Wlrtschahsportugleslsch (Zielniveau A2) -

4 60 120 US Ponuguese K2/CA Business Portu uese (E>dl Level A2) 
Wlrtschahsportugleslsch (Zielniveau 81) • 

4 60 120 US Portuguese K2/CA Business Portuguese (E>dt Level B 1) 

Wirtschahsportugleslsch (Zielniveau B2) • 
4 60 120 US Portuguese K2/CA Business Portuguese (E>dt Level B2) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 
Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Toto/ core courses 85 Total core courses 65 

Core electives {CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 35 Regional basket 2 {R82} 55 

Regional basket besides core electives 35 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion FGV-ESB 

UIBE ESB 
100 1,0 

99 1,0 

98 1,0 

97 1,0 

96 1,0 

95 1,1 

94 1,2 

93 1,2 

92 1,3 
91 1,3 
90 1,4 

89 1,4 

88 1,4 
87 1,5 
86 1,5 

85 1,5 
84 1,5 
83 1,6 
82 1,7 
81 1,8 

80 1,8 

79 1,9 
78 2,0 

77 2,1 

76 2,2 

75 2,3 

74 2,4 

73,5 2,5 

73 2,6 

72 2,7 

71 2,8 

70 2,9 

69 3,0 

68 3,0 

67 3,1 

66 3,2 

65 3,3 
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UIBE ESB 
64 3,4 

63 3,5 
62 3,6 

61,5 3,7 

61 3,8 
60,5 3,9 
60 4,0 

59 - 0 5,0 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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